SEVDSNISSE/ 
Welche 
Dem E hewůrdi gen / Achtbahren und Wol⸗ 


gelahrten Herren 


Petro Schoͤnwald / 


chemahls zwey Jahr lang geweſenem 
Prediger zum Groſſen⸗ und Kleinen, Zuͤnder / im 
Dantziger Werder / gegeben worden / ehe er / Anno 65s. 
den 58. Decembris, nach Thorn an die St. Jacobs Kirche 
beruffen iſt / an welcher er biß ins eilffte Jahr Oeutſcher 
Pfarrer geweſen / numehro aber / uach dem gedachte 
Kirche / Anno r667. den 18. Juli, von den Baͤbſilern 
den Evangeliſchen abgenom̃en / in det neuen Kit⸗ 
chen daſelbſt / det Neuſtaͤdtiſchen / Oeutſchen / 
Lutheriſchen Gemeine Pall und des 


Conſiſtorii A 57 Iſt. 


Umb gewiſſer und hoch⸗ wichtiger Uhrſachen 
willen / aus den unter: ſiegelten und eigen ⸗haͤndig ge⸗ 
ſchriebenen / von Wort zu Wort / wie fie lau⸗ 
ten / in den Drukk gegeben. 


PP 
In T H O R N / 


Drukts ] OH. COEPSELIUs, Gymn. Buchdr. 
im )669lien Jahre / den 22. Juli 


An E. E. E. Hoch. Raht der Stadt Knelphoff / in Königoberg. 
Gottes Gnade / Friede und Segen / 
gluͤckliche Regierung / und Abwendung 
alles gefaͤhrlichen Krieg · Sturmes / von 
G O T T dem Vater / durch JEſum 
Cehriſtum / zuvor | 
Edle / Ehren ⸗Veſte / Hochund Wol⸗weiſe 
Herren / und Hochgeehrte Freunde. 


E: Edle und Ehr. H. H. mit dieſem Briefe zu 
erſuchen / hat mich bewogen / meine Chriſt⸗ 
liche / gegen E. E. u. E. H. gefaſſete Zuverſicht / die 
Erinnerung vieler Wolthaten mir in Euer Stadt 
Kneiphoff Anno 1620 erwieſen / ſchuldige Liebe ge⸗ 
gen die heilige Kirche / ur fidei veræ conſangvine- 
am, Auch bruͤderliche Gewogenheit zu derſelben 
Perſohn / welcher wegen ich dieſes Schreiben ange⸗ 
fertiget: Maſſen dieſelbige iſt / der Ehrw. Acht⸗ 
bahre / Wolgelahrte Herr Petrus Schoͤnwald / wel⸗ 
cher mir glaubwürdig hinterbracht / welcher Geſtalt 
feiner Perſohn / bey juͤngſt fuͤrfallender Yacantz in 
E. E. und E. H. Thumb⸗Kirchen im Kneiphoff / wol⸗ 
gemeinete meldung geſchehen ſey / daß er nach G Ot⸗ 
tes willen / vermittelſt Khriſtlicher vo cation E. E. E. 
und H. H. als NH: Patronorum, zu ſolcher ſtelle / ſo 
er wolte / moͤchte befodert werden. Wann er nun 
dieſes anmuthen ſeiner guten Freunde und en | 

nicht / 


nicht anders als einen nutum divinæ voluntatis 
zu halten erachtet / und ſich in Betrachtung der vie⸗ 
len Wolthaten ihme in E. E. und E. H. H. Stadt 
und Academia bezeiget / ſchuldig bekennet / ſothanen 
Wink der von G Ott gelenketen Hertzen / nicht fo 
gar in den Wind zu ſchlaͤgen / und aber an E. E. und 
E. H. deßwegen in Perſohn zu ſchreiben / bedencken 
getragen / damit es nicht einen Schein hette / als 
wolt er ſelbſt in ein Ampt ſich dringen. Als hat er 
von mir einige Fuͤrſchrifft und Zeugnis ſeiner Lehr / 
Lebens und Ampts begehret. Daher denn wegen 
feiner guten qvalitæten ich dieſes ſanctè einzeugen 
kan / das er im examine unferg Minifterii wol be⸗ 
ſtanden / in der Lehr und Erkaͤntnis des H Evan⸗ 
gelit / nach inhalt der ungeaͤnderten Augßburgiſchen 
Confeſſion richtig erfunden / im Leben ohnſtraͤfflich 
gewandelt / mit guten Gaben / einer hellen / deutli⸗ 
chen Außrede (welche wir in unſer groͤſſeſten Kirchen 
zu S. Marien zum offtern vernommen) von GOtt 
begabet / und bißhero gar fleiſſig auff dem Lande den 
H. Studiis obgelegen / auch der geſtalt / das ich ermel⸗ 
ten Herren Schoͤnwald zu meinem beſonderbahren 
Freunde und Bruder / auch Collaboratoren auff⸗ 
und angenommen habe. Iſt auch holdſeelig / 
friedlich / Gottſeelig / geduldig / und ein Fuͤrbild 
feiner Heerde. Were auch wol ein membrum a 

ers 
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ſers Minifterii in der Stadt geworden / wo ſich zu 
der Zeit jenige ledige Stelle eraͤuget hette. 

Da es nun dem Goͤttlichen willen gemaͤs / auch 

sem E. E. und E. H. H. wolgefaͤllig / und ſelbige Stelle 

end Er noch nicht erſetzet were: iſt gedachter Herr Schoͤne⸗ 

Grete wine wald willig und bereit / auf folgende Vocation, mit 

sen a ſeinem getreuen Dienſt und Gaben / euer Chriſtli⸗ 

Sele cine chen ei treulich zu dienen. Und ſetze in E. E. 

urn, und Ehr. H. H. ich dieſes gute vertrauen / daß (doch 

ohne Maßgebung ) ohne jenige Prob⸗Predigt / er 

derofelben E. E. und Ehr: H. H. und der lieben Ge⸗ 

meine genugſame Sariska. ction leiſten und mit ſei⸗ 

nen von GOtt verliehenen und von uns zum oftern 

wolprobirten Gaben / ſehr fruchtbahrlich dienen 

werde. Lebe auch der ganglichen Zuverſicht / der 

gnaͤdige GOtt / werde ferner feine Güte an ihm 

gros machen / und mehr und mehr mit ſeinem Gei⸗ 

ſte erfüllen / daß weder E. E. und E. Herrl. und der 

lieben Gemeine / ihres Beruffes / weder mich meiner 

recommendation (welche nicht aus falſchem Gei⸗ 

ſte hergefloſſen / ſondern aus Liebe und Wahrheit / 
jemahls gereuen werde. 

Der HErr JEſus aller Hertzenkuͤndiger / erfuͤlle 
nun im uͤbrigen ſeinen heiligen Willen / und zeige an 
den ERerwehlet habe / und ſey mitten unter den 
Goͤttern / und verleyhe den hoch⸗ e 

en⸗ 


eee. 
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hen-und Land⸗Frieden / und geſegne E. E. Ehr. H. 

H. an Leib / Seel / Ehr und Gut / Deroſelben Re⸗ 

giment / Stadt und Kirchen / zu allem Wohlerge⸗ 

ben / zu langen Zeiten / umb KHriſti willen Amen! 
C. Edl. Ehren B. Wolw. H. H. 


Datum Dantzig den 1F. 4 
Auguſti, A6 1656. Gebets⸗williger und von 


Hertzen zůgethaner 
LS. Jom:BotsaccusD, 
Paftor zu S. Marien / und dieſer Stade 
an Kirch und Gymnaſ. ins 26. 
N Jahr Bedienter. 
Als dieſes Gedrukket wurde / lebte der Herr D. Borsaccus 
noch / GOlt erhalte Ihn ferner feiner Kirchen zum beſten! 
Dierauff folget die Vocation der Stadt Marienburg / 
welche gedachtem Herrn Petto Schoͤnwalden zugeſchickt / ſol⸗ 
che aber anzunchmen Ihm E. Edler / Geſtrenger / Ehrenve⸗ 
fer / Hochweiſer Raht in Dantzig abgerahten / und ihm Bes 
forderung in der Stadt Dangig zugeſagt / welchem Anfinnen 
auch zu folgen / es ihm damahls / als Ihr E. E. Seſtt. Hochw. 
H. H. Supendiaten, gebühret hat. 


Grwuͤrdiger / Wolgelahrter / be⸗ 
ſonders guͤnſtiger Herr. Nach Erbietung 
aller Freundligkeiten / und Wuͤnſchung der Gnaden GOites 
zu aller heilwertigen Wolfahrt bevor / geben Wir E. W. hie⸗ 
mit freundlich zu vernehmen / daß nachdehme E. W. juͤngſt⸗ 
rerwich ener Zeiten ſich im Predigen allhier hören laſſen / dit 
ſamptliche hieſige Buͤrgerſchafft und Gemeine Augs b. Con- 
ſeſſion, nicht allein damahls ein ſonderliches Gefallen darob 
getragen / ſondern auch numegro nachdem die Stelle eines Dres 

digets 


digers durch den toͤdtlichen Ab gang Hn.Elie Zeidler i allhiet 
erleeret / ihte Suffragia, auff dero Perſon / ſie anheto zu vo- 
ciren, und ordentlich zu beſtellen / eingebracht. Weil Wit 
dann nichtzweiffeln / daß ſolche Zuneigung der Gemuͤhter von 
GOT berkomme / Als wollen Wir auch feiner gnaͤdigen 
Schickung und väterlichen Willen hierinnen gerne folgen. 
Gelanget demnach hiemit an 8. W. ſo wol unſer / als auch 
der ſaͤmptlichen Ordnungen und gantzen Gemeine Augsburg. 
Confeſſion freundliches Bitten / Sie GOT T dem HEt⸗ 
ten zu Ehren / und dieſer Kirchen und Gemeine zu Srbau⸗ 
ung / ſolchen ordentlichen Beruf im Nahmen GOttes an⸗ 
nehmen / und ſich / fo viel immer möglich / auffs foͤrdetlich⸗ 
ſte bey uns einſtellen / in ihr Ampt treten / und BDttes Wort 
lauter und rein / auß den Prophetiſchen und Apoſtoliſchen 
Schrifften / den dreyen Haupt ⸗Symbolis, und der reinen 
Augsb. Confeſſion, Anno )630. Carolo V. übergeben / 
und deroſelben Apologiä , mit gebührender Beſcheidenheit 
und Sanfftmuht ihren Zuddrern vortragen / und alſo dem 
Herten EHRYRo feine Kirche / nebſt ihren Yan. Collegis 
bauen helffen wollen / damit neben reiner und geſunder Lehre 
Gdteliches Wortes / auch der liebe Friede und o inigkeit uns 
ter uns gepflantzet / efordert / und erhalten werden moͤge. Oar⸗ 
zu denn der liebe OGOtt allerſeits Gluͤk und Gnade verlephen 
wolle. Srwarten hierauff eheſtes feiner freundlichen reſo- 
lution, und thun E. Ehrw. im uͤbrigen Sdttlicher Bewah⸗ 
tung empfehlen. N 
E. A. W. 
Marienburg / den 28. 
Aoguſti, A6 1656. Freundwillige 
Burger meiſter und Raht / Gerichte 
L. S. und Gemeine der Stadt Marienburg. 
ud⸗ 
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Eadlich folget E. Wol⸗Edl. Seſtrengen / Ehren Veſten / 
Hochw. Rahts in Dantzig Zeugniß / nachdem man / wegen 
damahliges Schwediſches Kriegs ⸗Weſens / und groffer Uns 
ficherheit im Danziger Werder / die Vocation nach Thorn 
angenommen. | 
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ee fer und Baht der Stadt 

Dantzig / thun hiemit Jedermaͤñiglichen 
kund und zu wiſſen / daß / nach dem der 
Ehrwuͤrdige / Wolgelahrte Herr ET Rus 
Schon wald / buͤrtig aus d Stadt Straß⸗ 
burg in Preuſſen / von uns hiebevor in 
dieſer Stadt Dorffſchafften zum Groß⸗ 
und kleinen Zuͤnder im Werder / zumPre⸗ 
diger Goͤttliches Woꝛts beſtellet / und fol⸗ 
gends / nach dieſer Zeit Zuſtand / ſich von 
dannen anders wohin zu begeben ſin⸗ 
nes worden / zugleich aber um̃ ein glaub⸗ 
wuͤrdiges document ſeiner bißher A 
ir 
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führten Lehr und bebens dieſes Orts / bit 
lich angehalten / Wir ihm ſolches nicht 
verweigern wollen / ſintemahl in weh⸗ 
render Zeit ſeines Auffenthalts bey uns / 
Wir nicht anders vernom̃en / denn daß 
er in allen Stücken und Artickeln / ſei⸗ 
ne Lehr aus GOTTES Wort / und 
der ungeaͤnderten Augs burgiſchen Con. 
fellion gemäß gefuͤhret / wie auch fein 
Leben Chriſtlich / und ohne Tadel / an⸗ 
geſtellet hat / Weß wegen Wir Ihmſei⸗ 
ne Verbeſſerung gerne goͤnnen / und 


nach Beſchaffenheit dero von GO T T 
Ihm verliehenen guten Gaben / gebuͤhr⸗ 
licher maſſen commendiren thun. Zu 
mehrer Beglaubung mit unſerm ange⸗ 
fügtem Siegel bekraͤfftiget. Gege⸗ 
ben in Dantzig den 18. Aprilis, An- 
NO 1697. 
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